gthums Poſen. 


des Großherzo 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 


Dienſtag den 10. September. 


J . un b. 


Berlin den 6. September. Se. Majeſtät 
der Kaiſer ſind geſtern Nachmittag um 
45 Uhr im erwünſchteſten Wohlſeyn in 
Schwedt eingetroffen. In Swinemuͤnde hat 
die Landung nicht ſtattgefunden, wie ſolches die Ab 
ſicht Sr. Kaiſerl. Majeſtät geweſen war. Dem Ver⸗ 
nebmen nach find Höchſtoieſelben nach Ihrer am 28. 
v. M. in Kronſtadt erfolgten Einſchiffung von hef⸗ 
tigen Stürmen faſt volle 3 Tage im Finniſchen Meer⸗ 
buſen umhergetrieben worden und endlich in Reval 


aus Land gegangen, von wo Se. Majeftät nach 


einem zweiten, gleich erfolgloſen Verſuche, die Fahrt 
auf dem Dampfboote fortzuſetzen, zu Wagen nach 
St. Petersburg zuruͤckgekehrt find und demnaͤchſt von 
da aus am 31. Abends die Reiſe zu Lande angetre⸗ 
ten haben. Der Sturm war auch in Petersburg an 
den Tagen des 29. und 30. ſo gewaltig, daß man 
dort eine Wiederholung der letzten großen Webers 
ſchwemmung befürchtete. In der That iſt ein Theil 
der Stadt unter Waſſer geſetzt und das Dach des 
Winter⸗Palaſtes zum Theil zerftört worden. 
2 (Aug. Pr. St. Zeitung.) 

Privatſchreiben aus Schwedt a. d. O., vom 5. 
September Abends. Se. Majeſtaͤt der Kaifer von 
Rußland iſt heute Nachmittag um balb 5 Uhr glüͤck⸗ 
lich und wohlbeholten hier eingetroffen. Er hat Al⸗ 
les im eigentlichſten Sinne des Wortes uͤberraſcht: 
denn er iſt in einem ganz ſchlichten unſcheinbaren 
Wagen mit 4 Extrapoſt⸗Pferden hier vorgefahren, 


ohne daß nur die geringfie Nachricht darüber vor⸗ 


bergegangen wäre, Se. Majeſtaͤt hatte ſich nam» 
lich bereits am 28. v. Mis, auf dem Dampfboot 


„Iſchora“ eingeſchifft, das fürchterliche Unwetter 
ihn aber gendthigt, bei Reval an das Land zu ſtei⸗ 
gen. Von dort aus war der Kaiſer wieder nach St. 
Petersburg zurückgefahren, um feine erlauchte Ges 
mahlin, welche ſeinetwegen ſich gewiß in großer Bes 
ſorgniß befand, zu berubigen, und hatte, nachdem 
er ſich ouch noch dem Volke gezeigt, ſodann den 
Weg von St. Petere burg hierher in fünf Tagen 
zurückgelegt. — Als der unſcheinbare Wagen, ganz 
allein, obne die geringſte Begleitung als die bei⸗ 
den Poſtillons, ankam, und ein Herr in Preußiſcher 
Generals⸗Ungiform herausſprang und raſch nach dem 
Könige fragte, erkaunte man den Kaiſer noch nicht; 
bald aber hörte man ihn von einem der Lakaien mit 
Majesté anreden. Da der Kaiſer zu Sr. Maj. dem 
Könige wollte und in eine unrechte Thür eingetreten 
war, eilte er über den Hof zurück und wurde dort 
von JJ. KK. HH. den Prinzen und Prinzeſſinnen 
Wilhelm und Cail, in wahrhaft ſtürmiſcher, laut 
jubelnder Umarmung, begrüßt. Es war, als ſei ein 
lang erſehnter, herzlicher Freund in den Schooß ſei⸗ 
ner barrenden Familie zurückgekehrt; es war eine rein 
menſchliche Ergießung der innigſten Freude, und eben 
datum rührend und erhebend. Gleichzeitig mit dem 
Kaiſer iſt beute der General von Beukendorff hier 
eingetroffen. Seine übrige Begleitung kommt erſt 
ſpaͤter und wird wahrſcheinlich Schwedt nicht be⸗ 
rühren. — Ein froheres Ereigniß, als die glückliche 
Ankunft des hochverehrten Monarchen in Schwedt, 
deſſen Verſpaͤtung zu fo vielen Beſorgniſſen Veran⸗ 
laſſung gab, konnte wohl nicht ſchoͤuer, als an dem 
Siegestage von Dennewitz, gefeiert werden. 
Br (Berl. Spen. Zeit.) 
Berlin den 7. September. „Am 5., Abends 
um 9 Uhr“, ſo ſchreibt man aus Stettin, „traf 
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bier die Nachricht ein, daß Se. Maj. der Kaiſer von 
Rußland ganz unvermuthet zwiſchen 4 und 5 Uhr 
auf dem geraden Landwege in Schwedt eingetroffen 
ſei, da heftige Stürme Allerhoͤchſtdieſelben geubithigt 
hatten, auf die Weiterreiſe zur See zu verzichten 
und nach St. Petersburg zurückzukehren. Der Kal⸗ 
ſerl. Ruſſiſche Geſandte, Herr v. Rıbeaupierre , der 
bier bereits einige Tage lang feinen Souveroin ers 
wartet hatte, fuhr unmittelbar nach dem Empfau⸗ 
ge dieſer Nachricht nach Schwedt; ihm folgten die 
Kaiſerl. Equipagen. An Se. Kdnigliche Hoheit den 
Kronprinzen wurde ſofort eine Eſtafette nach Swi⸗ 
nemünde abgefertigt, und gegen Mitternacht ging 
das Poſt⸗Dampfſchiff ab, um Se. Koͤnigl. Hoh. ab» 
zuholen. Am folgenden Morgen (oten) um halb 8 
Uhr war bereits letzteres ia Swinemünde, während 
die Eſtafette noch nicht eingetroffen war. Der Kron⸗ 
prinz beſtieg darauf ſogleich das Dampfboot 
„Kropprinzeſſin“, und laagte mit demſelben um 3% 
Ubr hier an. Se. Koͤnigl. Hobeit fliegen im Land: 
hauſe ab und fahren ſo eben (3% Uhr) nach Schwedt 
ab.’ 
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Rußland. 

St. Petersburg den 27. Auguſt. Se. Maj. 
der Kaiſer haben den Ober-Befehlshaber der Flotte 
und Häfen des Schwarzen Meeres, Adm. Greigh, 
zum Mitgliede des Reichs⸗Raths ernannt, und dem 
ſtellvertretenden Stabs-Chef des abgeſonderten 
Kaukaſiſchen Corps, General: Major Wolchowski, 
für ſeine ausgezeichnete Tapferkeit und ſeine weiſen 
Dispoſitionen in den Gefechten gegen die Gebirgs⸗ 
Boͤlker während des Jahres 1832, den St. Annen— 
Orden iſter Klaſſe verliehen. 

Um das Einſchreiben von Hebraͤern, als Kauf⸗ 
leute, an Orten, wo ſolches verboten iſt, zu verhin⸗ 
den, hat das Miniſter⸗-Comits eine Allerhoͤchſt bes 
ſtaͤtigte Verordnung erlaſſen. 

Frankreich. 

Paris den 29. Auguſt. Der heutige Moniteur 
euthaͤlt zwei Berichte des Miniſters der aus waͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten an den Koͤnig, und in Folge 
deſſen vier Koͤnigl. Verordnungen in Betreff einer 
Meorganifatien der Konſulate. Das Konſulots⸗ 
Perſonal ſoll hinfubro aus General-Konſuln, Konz 
ſuln erſter und zweiter Klaſſe und Konſulats-Ele⸗ 
ven beſtehen. i . 

Der Schiffs-Capitän Lemaitre, der wegen des 
Schiffbruchs der von ihm gefuhrten Fregatte „la 
Reéſolue“ in Breſt vor ein Kriegsgericht geſtellt wor⸗ 
den war, iſt von demſelben am 23. d. M. auf eine 
ehrenvolle Weiſe freigeſprochen worden. 

In dem Arſenal zu Toulon herrſcht die größte, 
Thaͤtigkeit für die Ausrüſtung der Expedition von 
3000 Mann, die nach der Algierſchen Küſte, wahr⸗ 
ſcheinlich nach Bugia, beſtimmt iſt. Das Heer⸗Ge⸗ 
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räth, die zur Landung der Truppen und zum Lie 
25 nöthigen Geräthichaften und zwei Batterieen 
nd zur Elnſchiffung bereit; 6000 in dem Zeugbauſe 
von Toulon befindliche Flinten ſind zur Bewaffnung 
der uns befreundeten Araber beſtimmt. 
Deutſchland. | 

Dresden den 3. Sept. Se. Kbnigl. Hobeit der 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar iſt, von Karlee 
bad und Teplitz zurückkommend, vorgeſtern bier 
angekommen und im Hotel de Pologne abgeſtiegen. 
Auch Ihe Kaſſerl. Hoden die Frau Großherzogin 
von Sachſen⸗Weimar langte geſtern hier an und 
ſetzte ohne den geriugſten Aufenthalt ihre Reiſe fort, 
um, dem Vernehmen nach, ander Schleſiſch-Böh⸗ 
miſchen Gränze mit Allerhöchſtibrem Bruder, dem 
Kaiſer von Rußland, zuſammen zu treffen, welcher 
im Schloſſe Frierland eine Zuſamenkunft mit dem 
Kaiſer von Oeſterreich haben wird. Se. Königl. 
Hoheit der Großherzog von Sachſen⸗Weimar iſt heute 
Vormittag von hier dahin nachgefolgt. — Der Eng⸗ 
liſche Geſandte am Berliner Hofe, Lord Minto, iſt 
nebſt Familie von Teplitz hier angekommen. 

Darmſtadt den 26. Auguſt. Noch immer finden 
von Zeit zu Zeit Verhaftungen an verſchiedenen Orten 
des Großherzogthums ſtatt. Die Verhafteten wers 
den meiſt nach Gießen gebracht. So in dieſen Tas 
gen der Student Wiener, von dem es beißt, er ſei 
dem Frankfurter Attentat vom 3. April ſeiner Zeit 
nicht fremd geweſen. Auch aus dem Bayeriſchen 
wurde kürzlich der auf einer Reiſe begriffene Rechtes: 
Kandidat Groß von Steinheim gefaͤnglich nach Darınz 
ſtadt gebracht. Endlich follen, einem freilich noch 
der Beflätiguug bedürfenden Gerüchte zufolge, zwei 
Beamten vom Lehrfach aus Ober⸗Heſſen ſich ents 
fernt haben, um ſich gerichtlichen Ve, folgungen wre 
gen Theilnahme an politiſchen Umtrieben zu ent⸗ 
ziehen. 

Darmſtadt den 29. Auguſt. (Frankf. Jour.) 
Heute iſt dem am 21. d. M. nach Berlin abgerei⸗ 
ſten Praͤſidenten der Großherzogl. Ober-Finanz⸗ 
Kammer, Herrn v. Kopp, der Großherzogl. Obers 
Finanz⸗Rath Bierſack dahin nachgefolgt. Derſelbe 
iſt zum Großherzogl. Bevollmaͤchtigten bei der Kom⸗ 
miſſion ernannt, welche in Folge der abgeſchloſſenen 
Zoll⸗Verejnigungs⸗Vertraͤge zuſammentritt, um für 
den Geſammt⸗Verein das gemeinſchaftliche Zoll-Ge⸗ 
ſetz, die Inſtructionen ꝛc. zu entwerfen und die Or⸗ 
ganifation der Zoll-Verwaltung des Vereins vor⸗ 
zubereiten. — Die Wahl dieſes Commiſſairs fine 
det allgemeine Billigung, indem derſelbe bei frühes 
ren ähnlichen Verhandlungen zu München (wegen 
Ausführung des Handels-Vertrags vom 27. Mai 
1820) und zu Kaſſel, weſentlich zu deren guͤnſtigen 
Erfolgen beigetragen haben ſoll. 

Darmſtadt den 31. Auguſt. Auf die Be⸗ 
ſchwerde des ſeit ſechs Wochen in Gießen angeblich 
wegen politiſcher Vergehen verhafteten Apothekers 
Trapp hat das hieſige Ober⸗Appellationsgericht un⸗ 
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ter dem heutigen Tage an das Hofgericht in Gießen 
reſkribirt: „Die Lage, in welcher ſich die gegen den 
Apotheker Trapp verbängte Unterſuchung befindet, 
bietet feinen Grund zur Fortdauer feiner gefänglir 
chen Einziebung dar. 
ſogleich nach Empfang der gegenwärtigen Verfü⸗ 
gung feiner Haft zu entlaſſen.“ 

Landau den 27. Auguſt. Da der Präfident 
des Aſſiſen⸗Gerichtes (Breitendach) fortwäbrend un: 
wohl iſt, fo konnte das Urtheil gegen Piſtor noch 
nicht gefällt werden. Heute begannen die Contu⸗ 
macial⸗ Verhandlungen gegen die des Komplottes 
angeklagten abweſenden Advokaten Schüler, Savoye 
und Geib. Als Bevollmächtigter des Geib trug 
Anwalt Culmann d. A. für den Fall auf Vertagung 
der Verhandlung über die Anklage an, als in der 
Hauptſache, d. h. wegen Komplottes, nicht die Frei⸗ 
ſpeechung der Angeklagten erfolgen folte. Das Ge: 
richt wies den Antrag zurlck, weil er nach der 
Bedingung, unter welcher er geſtellt ſei, unzuläffig 
erſcheine. Hierauf begann die Hauptverhandlung 
über die Anklage wegen Komplottes. Wahrſchein⸗ 
lich wird morgen der Spruch erfolgen. 

Lan dau den 29. Auguſt. Nachſtehendes iſt das 
Reſultat der heutigen Schluß ⸗ Sitzung des Aſſiſen⸗ 
Gerichts. — Zuerſt wurde Piſtor abgeurtheilt: 
Derſelbe zwar von der gegen ihn erhobenen Krimi⸗ 
nal⸗Klage freigeſprochen, jedoch nach Art. 209 und 
217 des Straf⸗Geſetzbuches zu 1 Jahr Correc⸗ 
tionshaus⸗Strafe verurtheilt. — Sodann 2) Dr. 
Groſſe: Dieſer wurde zu 10 jaͤhriger Verbannung 
verurtheilt, nebſt den geſetzlichen Konſequenzen nach 
Code penal Art, 87, 88, 102, 8, 28, 32, 36, 48 
und 44 (gegen Caution von 3000 l.); — Art. 4 
der Conſtitution vom 22. Frimaire VIII. Code 
d'instr. 368, 471, 47. — Endlich Schüler, Sa⸗ 
voye und Geib. Wegen des Komplotts frei. Er: 
ſtere zwei wurden aber wegen Verbreitung des ge⸗ 
gen Roſt infriminirten Aufſatzes vom 5. Juni 1832. 


„Was iſt zu thun?“ (wegen dieſes Artirels allein)“ 


in boͤslicher Abſicht und wiſſentlich, daß dieſer Aufs 
ſatz verbrecheriſchen Inhalts ſei, Jeder (wie Groſſe) 
zu 10 jähriger Verbannung ꝛc. ꝛc. verurtheilt; — 


Geib aber, ols der Theilnahme an dieſem Verbre⸗ 


chen nicht überwieſen — freigefprochen. — Die 
Urtheile alle find ſehr umfaſſend motivirt, beſonders 
das letztere gegen Schüler, Savoye und Geib. Au: 
ßer juriſtiſchen Gruͤnden wurde bei erſtern 2 auch 
die moraliſche Seite angegriffen; letztere Beziehung 


aber für Geib geltend gemacht, deffen Freiſprechung 


ſich insbeſondere auch noch darauf gründet, daß, 
wenn er auch gleichwohl bei Erſcheinung des obi⸗ 
gen Aufſatzes vom 5. Juni 1832 noch Mitglied des 

omité s des Preß⸗Vereins geweſen ſey, ihm (der 


ich damals ſchon nach Lambsheim zurückgezogen ' 
einen thaͤtigen Antheil mehr an dem Preß⸗ 


und k 
Verein genommen habe) doch kein Antheil an der 


Sie haben daher denſelben 


Cabfichtlichen) Verbtelfung des ſtrofbaren Aaffahes 
imputirt werden koͤnne. 
wa 
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Bräffel den 31. Auguſt. Eine Konferenz zwi⸗ 
ſcben Hell ändiſcden und Belgiſchen Commiſſairen zu 
Zonhoven ift ohne Erfolg geblieben, da die Belgi⸗ 
ſchen Commiſſaire an die Frage der Militair⸗Straße 
nach und von Maſtricht das Reglement uͤder die 
Maas⸗ Schifffahrt geknüpft haben und die Holläne 
diſchen Commiſſaire in dieſer Hinſicht ohne Inſituc⸗ 
tion waren. . 5 G 

Im Lager von Caſtiaci herrſchen ſehr hartnäckige 
Augen⸗Entzündungen; unter den 4000 Mann, wor⸗ 
aus jetzt dieſes Lager beſteht, ſind mehr als 400 
von dieſem Uebel befallen. 2 
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Stockholm den 27. Auguſt. Die Staats⸗ 
Zeitung vom 21. d. M. meldet amtlich, daß Herr 
C. A. Kantzow Befehl erhalten, ſich nach Liſſabon 
zu begeben, um feinen Poſten als Königl. Schwe⸗ 
diſcher und Norwegiſcher Geſchaͤftstraͤger bei der 
Regierung Ihrer Maj. der Königin Donna Maria 
= als General: Konful in Liſſabon wieder anzu⸗ 
reten. 8 1 ne 

Ein Privat⸗Schreiben aus St. Petersburg vom 
7. d. Mts. meldet, daß die Cholera aufs Neue im 
Innern Rußlands ausgebrochen ſei. In den Gou⸗ 
vernements Saratow, Woroneſh und Srel hatte fie‘ 
ſich gezeigt, mit größerer Heftigkeit aber inſonder⸗ 
heit in Kursgsk. z 
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Vermiſchte Nachrichten. 2 
Ein junger Architekt, Namens Sempet aus Als 
tona, hat die Bemerkung gemacht, daß die traja⸗ 
niſche Säule in Rom in alten Zeiten gefärbt gewe⸗ 
ſen iſt; es ſcheint, die Figuren gelb auf blauem 
Grunde. Neun andere Architekten haben ſich mit 
eigenen Augen überzeugt, daß die Entdeckung des 
Hrn. S. gegründet iſt. 5 


Das Bergweſen im Königreich Sachſen ernährt 
etwa 60,000 Menſchen, und bringt dem Staate 
noch itzt ein reines Einkommen von 40,000 Thlr., 
ohne die mittelbare Vermehrung der Landeseinkünfte 
zu rechnen. Der Brutto⸗Ertrag des Saͤchſ. Berge 
baues iſt jahrlich etwa I Mill. Thaler. 


„Stadt Theater. 
Dienſtag den 10. September: Der Doppel- 
g anger, Luſtſpiel in 4 Akten, nach einer Erzaͤh⸗ 
lung des Herrn von Schaden frei für die Bühne be⸗ 
arbeitet von Holbein. — Hierauf: Die Komddie 
aus dem Stegreif, Luſtſpiel in 1 Aufzuge von 


Junger. ga + 
Das unterzeichnete Directorium bringt hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß die außerhalb von 


— 
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ülfenfrüchten handelnden Perſonen, dieſe ihre 

erkaufsartikel vom 1öten September ab, nur auf 
dem Sapieha⸗Platze feil zu bieten, angewieſen wor⸗ 
den ſind, weil die Ueber naung des hieſigen Neu⸗ 
markts jedes kraftige und ſchnelle Einſchreiten bei 
einem daſelbſt ſich ereignenden Ungluͤck unmöglich 
macht, die Schwierigkeit, dieſen Platz rein zu halten, 
allgemein gefühlt wurde, und die Anfprüche der 

Haͤlfte der hieſigen Einwohner, von öffentlichen Ver⸗ 
kaufsplaͤtzen nicht allzuweit zu wohnen, endlich be⸗ 
ruͤckſichtigt werden mußten. 

Poſen den 3. September 1833. d 
Königl, Kreis- und Stadt⸗Polizei⸗Di⸗ 

5 rektorium. 

5 Bekanntmachung. 

Das auf Podgorze zwiſchen den Grundſtuͤcken 
des Kaufmanns Träger sub No. 273. und des De⸗ 
ſtillateur Eliaſzewicz sub No. 274. ade baufaͤl⸗ 
lige Kämmerei- Häuschen ſoll nebſt dem Grund: 
ſtuͤcke, auf welchem es ſteht, an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, und haben wir dazu auf 

den 18ten September d. J. Vormit⸗ 
tags um o Uhr 
in unſerm Seſſions⸗Saale den Termin anberaumt. 

Kaufluſtige haben im Termine eine Caution von 
50 Rthlr. zu deponiren, wenn auf ihr Gebot Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden ſoll; die übrigen Bedingun⸗ 
gen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Poſen den 31. Auguſt 1833. 


Der Magiſtrat. 
Ediktal = Ciratiom. 

Auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarii Douglas, 
als Curator des Nachlaſſes des am 24ſten Decem⸗ 
ber 1821 zu Rawicz verſtorbenen Loͤbel Abraham 
Littau, werden die unbekannten Erben zu dem vor 
dem Deputirten Landgerichts⸗Referendarius Langen⸗ 
mayr auf 

den zoſten März k. J. Vormittags 
um 9 Uhr 
hieſelbſt anberaumten Termine zur Anmeldung und 
Begründung ihrer Erbanſpruͤche unter der Verwar— 
nung vorgeladen, daß fie im Fall ihres Nichterſchei⸗ 
neus mit ihren etwanigen Erbanfprüchen an den ge— 
nannten Nachlaß präkludirt und dieſer als herrens 
loſes Gut dem Königl. Fiskus zuerkannt werden wird. 

Frauſtadt den 9. Mai 1833. 

Königl. Preuß. Landgericht. 

Im Schloß Krotoſchiu werden am 23ften Sep: 
tember c. früb 4 gute Wagen⸗Pferde, 2 Kühe, 3 
bedeckte, 3 offene Wagen, gute Geſchirre, Stall⸗ 
und Hausgeraͤth meiſtbietend verkauft. 

Er Hoffmann. 


2 Anzeige. 
Gebildete Eltern, deren Soͤhne das hieſige Gym⸗ 
naſium beſuchen, finden für dieſe, vom Oktober d. 


Si mit Gruͤnzeug, Kartoffeln, Gegräupe und 


Aufnahme als Penfionhre, ſo wie außer den Lehre 
ſtunden die etwa erforderliche Nachhülfe in allen 
Gegenſtaͤnden des Wiſſens. Die Herren Directoren 
des Gymnaſti haben es gütigſt übernommen, den 
hierauf Reſtectirenden gefäͤlligſt eine nähere Aus 
kunft ertheilen zu wollen. 

Schoͤne eſſinaer Citronen, das Hundert 
Thlr. 25 fgr., ſtückweiſe 7.2 8 Polniſche Groſchen, 
ſoftreiche Gardeſer Eitronen, das Stück 9 2 10 
Polniſche Groſchen, Hundertweiſe zu billigeren Prei⸗ 
en, friſche italieniſche Makronen, das Pfund 10 fgr., 
und neue Holläͤndiſche Heringe, das Stud 4 fgr., 
hat erhalten J. Verderber, 1 
in der Schloßſtraße bei Herrn Korzeniewski Nr. 201. 

Börse von Berlin. 
FETT [VG 
Den 7. September 1833, — 
; » [Briefe] Geld, 


Staats - Schuldscheine» «=. « 4 9637| 968 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 | 4034| 4034 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 1033| 1034 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 „| 4 913 91 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 512] 514 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup 4 955 — 
Neum, Inter. Scheine dto ... 4 953 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 9620 — 
Königsberger dito a — 
Elbinger dito — 14 4 — — 
Danz. dito v. in T. — ——U— 4 — 362 — 
Westpreussische Pfandbriefe . 4 985 984 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe . 4 1013 — 
Ostpreussische dito 4 — 903 
bommersche f dito 4 1054| 105 
Kur- und Neumärkische dito „| 4 10311 — 
S dito 4 1033 — 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark! — 65 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark — 6 — 
Holl. vollw. Ducaten . | 3174, = 
Neue uns er 48! — 
Friedrichsd oh 0-0 „ nee. 133] 135 
r 08 — 331 4k 


Getreide-Marktpreiſe von 


Poſen, 
den 9. September 1833. 


g eis 
Getreidegattungen. > 
von 


En l a 0 
...... ETRETAZE 


Weizen 1 10— 17 6 
Roggen Eee 
Gerſte —— r 18, — 
Hafer ——— * 1312 = 15.— 
Buchweizen 20 25— 
Erbſen— 25-1 
Kartoffen 8 9— 
Heu 1 Ctr. 10 K. Prß.] — 10—] — 15.— 
Stroh 1 Schock, A | | 5 
1200 #. Preuß. 3 5—3 5— 
Butter 1 Faß oder | | 


. an, in einem honetten Hause eine anſtaͤndige yy 


